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Integrationspolitik 

Wenn mehrere Länder eine wirtschaftliche  
Zusammenarbeit beschließen, wird das auch als  
Integration bezeichnet. Die Integrationspolitik soll  
die Zusammenarbeit verbessern. Alle Länder, die sich daran beteiligen, sollen 
davon Vorteile haben. Es gibt fünf Stufen der Zusammenarbeit. 
 
Aufgabe 

Lest die Texte und ordnet die folgenden Begriffe dann richtig zu.  
 
 
 
 
 
Erste Stufe:   

Die Länder wollen den freien Handel erleichtern. Zölle und andere 
Handelshemmnisse werden abgebaut. Aber jedes Land legt seine Zölle selbst 
fest.  
 
Zweite Stufe:   

Die Länder legen gemeinsame Zölle fest. Für Waren, die zwischen den 
Mitgliedsländern gehandelt werden, müssen oft gar keine Zölle mehr gezahlt 
werden. Für Waren aus anderen Ländern gelten einheitliche Zölle. 
 
Dritte Stufe:   

Es gibt keine Handelshemmnisse mehr. Die Länder bilden einen gemeinsamen 
Markt mit einem vergleichbaren Arbeits- und Handelsrecht. Firmen können in 
jedem Land des Zusammenschlusses eine Niederlassung eröffnen. 
Arbeitsnehmer können in jedem Land des Zusammenschlusses arbeiten.  
 
Vierte Stufe:   

In jedem Land des Zusammenschlusses gibt es die gleiche Währung.  
Überall wird mit dem gleichen Geld bezahlt. 
 
Fünfte Stufe:   

Die Länder bilden ein neues eigenes Land. Aus mehreren Ländern wird ein 
Land.  

Gemeinsamer Markt/Wirtschaftsunion – Freihandelszone –  
Politische Union – Zollunion – Währungsunion 
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Militärbündnisse 

Ein Militärbündnis ist ein Zusammenschluss mehrerer Länder, die sich auf diese 
Weise besser verteidigen wollen. Wenn ein Land des Militärbündnisses 
angegriffen wird, so wird es von den anderen Ländern des Zusammenschlusses 
unterstützt. 
 
 
Aufgaben 

 
Welches Militärbündnis verbirgt sich hinter den Abkürzungen unten? 

 
 

 
Schraffiere die Länder auf der Weltkarte in den entsprechenden 
Farben. 

 

 
NATO (rot):   
 
GUAM (blau):   
 
ANZUS (grün):   
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Eine (Um-)Welt 

Es gibt viele Anstrengungen der Länder, um den Umweltschutz weltweit zu 
verbessern. Einmal im Jahr treffen sich z. B. die Regierungschefs vieler Länder, 
um über Maßnahmen zum Klimaschutz zu sprechen. Das ist die UN-
Klimakonferenz. 
Außerdem gibt es die UN-Umweltversammlung, bei der es um Themen wie 
saubere Luft, Plastikmüll und Wilderei geht. 
Die Teilnehmer dieser Konferenzen setzen sich Ziele, damit es in Zukunft 
weniger Umweltverschmutzung gibt und das Klima geschützt wird. 

Leider ist es oft nicht leicht, die Ziele auch zu erreichen. Denn die Interessen von 
Firmen und Privatpersonen sind nicht immer mit denen des Umweltschutzes zu 
vereinbaren. 
 
Aufgaben 

 
Lies dir die Aussagen durch.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Was kannst du selber tun, um die Umwelt zu schützen? Schreibe auf. 

  

  

 

 
Was meinst du: Was könnten Politiker tun, um die Umwelt zu schützen? 

  

  

Wir wollen schnelle Autos verkaufen. 
Die Menschen lieben schnelle Autos. 
Aber die verbrauchen nun mal mehr 

Benzin. (Autohändler) 

Mein Kühlschrank ist alt.  
Er verbraucht sehr viel Strom. 
Aber für einen neuen habe ich 

kein Geld. (Privatperson) 

Die Menschen essen gerne Fleisch. 
Für die Weideflächen der vielen 

Rinder müssen aber Wälder 
abgeholzt werden. (Fleischhersteller) 

Bei der Kleidung zählt der Preis! Bei der 
Herstellung braucht man viel Chemie. 
Die ist zwar nicht gut für die Umwelt, 

aber günstig. (Bekleidungsfirma) 

Ich würde ja mit dem Bus  
zur Arbeit fahren. Aber leider 

sind die Verbindungen zu 
schlecht. Und das Ticket ist 

ziemlich teuer. (Privatperson) 
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Ziele der Globalisierung 

 
Aufgabe 

Verbinde die Ziele (linke Seite) mit der passenden Erklärung (rechte Seite). 
 
 Ziele Erklärung 
 

freier Welthandel  
Güter sollen weltweit nach 
den gleichen Regeln 
befördert werden. 

   

freie Handelszonen  
Verträge sollen weltweit 
nach den gleichen Regeln 
geschlossen werden. 

   

gleiches Transportrecht  
Zölle sollen gesenkt und 
Grenzen aufgelöst werden. 

   

internationales (gleiches) 
Vertragsrecht 

 
Handelshemmnisse sollen 
abgebaut werden. 
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Menschenrechtsverletzungen 

Einerseits: Fast alle Länder sind sich einig, dass die Menschenrechte beachtet 
werden müssen.  
Andererseits: In sehr vielen Ländern werden Menschenrechte missachtet. 
 
 
Aufgabe 

Sucht die genannten Länder auf der Landkarte und ordnet sie richtig zu. 
 
1.  2.  3.  4. 
In 118 Ländern gibt es 
noch die Todesstrafe, 
z. B. auch in den USA. 
Nur 77 Länder haben 
diese Strafe 
abgeschafft.  

 Nur in 66 Ländern 
gibt es die 
Pressefreiheit. In 131 
Ländern kontrolliert 
der Staat, was in der 
Zeitung steht oder im 
Fernsehen gesagt 
wird, z. B. in China.  

 Es gibt immer noch 
sehr viele Länder, in 
denen Homosexualität 
verboten ist. In Saudi-
Arabien droht 
homosexuellen 
Männern und Frauen 
sogar die Todesstrafe.  

 In fast allen Ländern 
der Welt verdienen 
Frauen weniger als 
Männer. Da macht 
auch Deutschland 
keine Ausnahme. 

 

 
 
5.  6.  7.  8. 
In Eritrea können 
junge Männer nicht 
frei entscheiden, 
welchen Beruf sie 
haben möchten. 
Das entscheidet der 
Staat.  

 Es gibt viele Länder, in 
den Krieg herrscht. Die 
Menschen können dort 
nicht in Frieden und 
Sicherheit leben. Das 
trifft z. B. auf die 
Menschen in Syrien zu.  

 In vielen Ländern 
haben Menschen, 
die eine andere 
Religion haben, 
große Probleme.  
So etwa im Jemen. 

 In etwa 81 (oder mehr) 
Ländern wird gefoltert. 
Auch aus Brasiliens 
Gefängnissen und 
Polizeiwachen wird 
immer wieder von 
Folter berichtet.  
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Gehen oder bleiben? 

Diese Menschen überlegen: Sollen sie gehen oder bleiben? 
 

 

Amir hat sich in einen Mann verliebt. Amir weiß, dass er 
schwul ist und gerne mit einem Mann zusammenleben 
möchte.  
Doch in seinem Land ist das verboten. Schwule Männer 
kommen für viele Jahre ins Gefängnis. Wenn Männer beim 
Küssen erwischt werden, werden sie ausgepeitscht.  
Sie können sogar getötet werden.  
Amir weiß, dass er in seinem Land niemals glücklich leben 
kann.  

 

Leila ist ein kluges Mädchen. Leila möchte gerne viel lernen.  
Sie möchte in die Schule gehen und später einen guten Beruf 
bekommen.  
Doch in ihrer Region gehen die meisten Mädchen nicht in die 
Schule – weil sie aus religiösen Gründen nicht dürfen, weil das 
Geld nicht reicht, weil sie schon als Kind heiraten müssen und 
sich um ihre Männer kümmern sollen. Deshalb dürfen Frauen oft 
auch keinen Beruf ausüben. Die Männer entscheiden, was ihre 
Töchter und Frauen tun dürfen. 
Leila weiß, dass sie in ihrem Land nie ein freies Leben führen 
kann und immer von ihrem Vater oder Mann abhängig sein wird.  

 

 

In dem Land, in dem Jong-Su lebt, müssen alle Menschen den 
Präsidenten ehren. Aber Jong-Su findet die Politik des 
Präsidenten nicht gut und das hat er auch einmal einem 
Kollegen gesagt. Nun weiß Jong-Su: Wenn der Kollege das 
erzählt, kommt Jong-Su ins Gefängnis oder in ein Straflager. 
Jong-Su wird dann als Staatsfeind gelten und nie mehr ein freier 
Mann sein. 
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Leon arbeitet auf einer Bananenplantage. Die Arbeit ist sehr hart. 
Leon muss die schweren Bananenbüschel schneiden, tragen 
und an ein Transportband hängen. Und das bei großer Hitze.  
Oft bekommt Leon auch etwas von dem Gift ab, mit dem die 
Bananen eingesprüht werden. Leon kriegt für seine Arbeit einen 
Hungerlohn. Das Geld reicht kaum, um für seine Familie Essen 
und Kleidung zu kaufen. Ob Leon seine beiden jüngsten Kinder 
in die Schule schicken kann, weiß er noch nicht. 

 

Das Volk, zu dem Zaw Patha gehört, wird in ihrem Land verfolgt. 
Zaw Patha und die anderen Menschen aus ihrem Volk sind 
rechtlos. Sie dürfen ihre Religion nicht ausüben, nicht an Wahlen 
teilnehmen und keine höheren Schulen besuchen. Innerhalb des 
Landes darf Zaw Patha nicht frei reisen. Immer wieder 
„verschwinden“ Bekannte von ihr. Das Militär hat das 
Nachbardorf abgebrannt, dabei wurden viele Menschen getötet. 

 
Aufgaben 

 
Lies dir die Situationsberichte durch. Gegen welche 
Menschenrechte wird verstoßen? 

 

 
 

 
Stell dir vor, du wärst eine dieser Personen: Wie würdest du  
dich entscheiden? 

 

 
 

 
Diskutiert eure Überlegungen in der Klasse.  
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Juval auf der Flucht – der Rucksack 

Juvals Vater wird politisch verfolgt. Die Polizei sucht ihn und auch seine Familie. 
So ist das Gesetz in seinem Land. Juvals Eltern sollen ins Gefängnis, Juval soll 
in ein Kinderheim. 
Juval wird am frühen Morgen von seiner Mutter geweckt. Die Eltern haben 
entschieden, das Land zu verlassen. In einer Stunde geht es los. So plötzlich! 
Bis gerade hat Juval nichts davon gewusst. Nun soll er einen Tagesrucksack 
packen – nur mit den Dingen, die ihm besonders wichtig sind. Den Rest muss er 
zurücklassen. 
 
 
Aufgabe 

Stell dir vor, dir erginge es wie Juval. Was würdest du in deinen  
Rucksack packen – und warum? 
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